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Martin Runge – der Portfoliomanager
der Stadtwerke Merseburg

Auch in dieser Ausgabe möchten wir wieder „Gesicht“ zeigen, und Ihnen die Menschen, die unser Unternehmen 
prägen, genauer vorstellen. Heute erzählt Martin Runge, was hinter seiner Tätigkeit als Portfoliomanager steckt.

     Martin Runge kennt sich aus in der Region. Mit Frau und Tochter lebt 
er seit einiger Zeit in Braunsbedra. In seiner Freizeit kümmert er sich um 
Haus und Garten, oder man trifft ihn auf dem Fahrrad bei einer Tour ins 
Umland an. Viel Energie steckt er aber auch in seine Arbeit: Portfolioma-
nagement, Netzstrategie und die Einsatzplanung der Erzeugeranlagen 
der Stadtwerke – oder wie er selbst sagt: „ein paar Mengen Energie pla-
nen und die Kilowattstunden gut verteilen“. Was dafür alles notwendig 
ist, erklärt er uns heute.

	 Portfoliomanager	der	Stadtwerke,	was	verbirgt	sich	dahinter?

 Zum einen die Einsatzplanung der Erzeugeranlagen. Sie umfasst die 
Planung der Wärmeversorgung des Stadtgebietes unter Berücksichti-
gung der Marktpreise, der Temperaturen, der technischen Gegeben-
heiten und der wirtschaftlichen Aspekte beim Einsatz verschiedenster 
Wärmequellen. Der zusätzlich erzeugte Strom aus unseren Kraftwer-
ken wird für unsere Kunden in den Absätzen der Stadtwerke verteilt 
und zugeordnet. Die notwendigen Brennstoffe werden in unserem 
Handelssystem auf dem Markt beschafft. Zum anderen verbirgt sich 
dahinter die Netzstrategie, d. h. die Bewertung und das Analysieren 
der sich ständig ändernden Rahmenbedingungen in der Energiewirt-
schaft und die Entwicklung der daraus abgeleiteten Dienstleistungen 
oder technischen Lösungen. Mein Ziel ist es, dass der Kunde davon gar 
nichts bemerkt und ohne Mehraufwand seinen Strom aus der Steck-
dose bekommt und seine Wohnung warm ist.

	 Wo	liegen	die	besonderen	Herausforderungen?

 Ein sehr wichtiger Bereich ist die Strom- und Gasbeschaffung. Die 
Energiepreise schwanken heutzutage besonders stark. Um bestmögli-
che Preise und zuverlässige Energiemengen zu garantieren, führen die 
Stadtwerke Merseburg eine sogenannte „strukturierte Beschaffung“ 
im Strom- und Erdgaseinkauf durch. Die Herausforderung für mei-

Früher wurden im Rahmen der Beschaf-
fung Strom- und Gasvollverträge mit 
den Lieferanten geschlossen. Sie bein-
halten immer eine feste Laufzeit von 
mindestens vier Jahren und eine feste 
Liefermenge innerhalb dieser Laufzeit. 
Bestimmte Mengen waren nur  zu be-
stimmten Terminen abrufbar. 

Heute gibt es die strukturierte Beschaf-
fung im Strom- und Erdgaseinkauf. Sie 
läuft über den OTC-Handel, einen bör-
senähnlichen Handel, und es werden dort 
Standardhandelsprodukte zu verschie-
densten Terminen gehandelt. Die Beschaf-
fung der Energiemengen erfolgt bedarfs- 
bzw. absatzorientiert. Dabei wird die 
durchschnittliche Lastganglinie aller Kun-
den dieser Prognose zugrunde gelegt. Die 
Lastganglinie ist die Aneinanderreihung 
der einzelnen Lastgänge. So beinhaltet 
der Lastgang im Strom den Verbrauch ei-
nes Kunden in einer Viertelstunde und der 
Lastgang im Gas beinhaltet den stündli-
chen Verbrauch eines Kunden.
	
Unsere Kaufentscheidung muss teilweise 
innerhalb weniger Minuten getroffen wer-
den,	 obwohl	 die	 Energiemengen	 häufig	
erst für das nächste Jahr benötigt werden. 
Die Bezahlung erfolgt aber erst mit Liefe-
rung und nicht, wie an der Börse, sofort 
bei Bestellung. Die Entscheidungsgrund-
lage für die Beschaffung bilden immer die 
Risiko- und Beschaffungsrichtlinien der 
Stadtwerke Merseburg.

Strom- und Gaseinkauf 
bei den Stadtwerken – 
wie funktioniert das?

ne Kollegen und mich liegt darin, den Kundenbedarf über bestimm-
te Zeiträume genau einzuschätzen und die entsprechenden Energie-
mengen zu optimalen Konditionen einzukaufen. 

	 Aber	die	Stadtwerke	produzieren	doch	auch	eigene	Energie?

 Das ist richtig. Da auf die Energiepreise durch politische Vorgaben, 
wie zum Beispiel die CO

2
-Bepreisung, immer mehr Druck ausgeübt 

wird, sind wir als Energieversorger zukünftig noch mehr gefordert, 
unsere Kunden mit klimafreundlicher Energie zu versorgen. Unsere 
umweltfreundliche Fernwärme aus Abwärme ist dafür ein gutes Bei-
spiel. Das macht uns und unsere Kunden ein Stück unabhängiger von 
der allgemeinen Preis- und Versorgungslage.

	 Zum	Schluss	noch	ein	persönlicher	Tipp	für	unsere	Kunden.

 Es gibt zwar viele Dumpingpreisanbieter, aber man sollte sich 
über die Vorzüge des regionalen Energieversorgers vor Ort bewusst 
sein, denn wir schaffen für die Menschen und die Region einen spür-
baren Mehrwert: ob das unsere Investitionen in die digitale Infra-
struktur sind oder die Unterstützung von sportlichen, sozialen und 
kulturellen Projekten. 

 Jedes Jahr wird für alle Kinder, die im Klinikum in Merseburg ge-
boren	werden,	ein	solcher	Baum	gepflanzt.	Im	letzten	Jahr	haben	
sich die Stadtwerke Merseburg bereit erklärt, die Aktion für fünf 
Jahre zu unterstützen. Die Stadt Merseburg hat ganz in der Nähe 
des Klinikums im Bereich der Königsmühle einen idealen Ort gefun-
den, um diese schöne Idee Wirklichkeit werden zu lassen.

Im vergangenen Jahr hat der Chefarzt der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe des Carl-von-Base-
dow-Klinikums in Merseburg gemeinsam mit den Hebammen die Lebensbaum-Idee initiiert.

Geboren in Merseburg –
Lebensbaum für 932 Kinder

Fernsehen neu erleben: Unsere IPTV-Programmpakete

Gut für die Umwelt: 
Unsere Fernwärme aus 
Abwärme

Wir bedanken uns für jeden ge-
worbenen Breitbandneukunden 
mit einer Prämie von 50 Euro 
– und das sowohl für den Wer-
benden als auch für den Neu-
kunden. 

So funktioniert es: Neukunden vermer-
ken einfach auf ihrem Auftragsformular 
die Kundennummer des Werbenden, 
so	 dass	 dieser	 einwandfrei	 identifiziert	
werden kann. Vier Wochen nach Akti-
vierung des neuen Anschlusses werden 
die Beträge auf die hinterlegten Bank-

konten überwiesen. 

Jetzt Verfügbarkeit prüfen 

und wechseln: 

www.stadtwerke-merseburg.de/

internet

 Nicht alle Kinder, die im Klinikum entbunden werden, sind Mer-
seburger. Viele kommen auch aus der ganzen Region. Sie alle sol-
len	sich	im	Lebensbaum	wiederfinden,	sich	mit	ihrem	Geburtsort	
identifizieren	und	einen	symbolischen	Erinnerungsort	haben.	

 Der weltweite Hebammenaktionstag am 5. Mai war der ideale 
Anlass,	den	Lebensbaum	für	die	Kinder	 zu	pflanzen.	2021	 ist	 es	
eine Silberlinde (Tilia tomentosa). Sie wurde für die 932 Kinder, die 
im	Jahr	2020	geboren	wurden,	gepflanzt.	

 Guido Langer, Geschäftsführer der Stadtwerke Merseburg, 
freut sich mit allen Beteiligten über diese schöne Aktion: „An den 
Lebensbäumen werden auch künftige Generationen unsere Ver-
bundenheit zu Menschen und Region erkennen. Ein Zeichen, das 
mir viel bedeutet.“

„Bei einem innovativen Unternehmen zu arbeiten, 
macht mir besonders Spaß. Die Stadtwerke Merseburg 
tragen dazu bei, dass es zum Beispiel bei der Energie-
wende oder der Digitalisierung vorangeht.“

Gemeinsam mit einer Familie aus Weißenfels und deren 
einjährigen Zwillingen pflanzten Jens Bühligen, Ober-
bürgermeister von Merseburg (m), der Chefarzt der Klinik für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe Dr. Kurt Müller (2. v. r.) und 
Stadtwerke-Geschäftsführer Guido Langer (r.) einen neuen 
Lebensbaum.

Kunden werben Kunden
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Gutes Klima mit grünem Wasserstoff  :  
Ist das die Energiealternative der Zukunft?

Energie aus nicht fossilen Brennstoffen zu erzeugen, wird zukünftig immer mehr an Bedeutung gewinnen. Könnte grüner Wasserstoff die 
Alternative sein? Wir erklären Ihnen, was dahintersteckt.  

  Der ideale Energiespeicher

  Mit Wasserstoff könnten gleich zwei gro-
ße Probleme der Energiewende gelöst wer-
den. Er wäre der ideale Energiespeicher für 
überschüssigen Wind- und Solarstrom und 
eine perfekte Antriebsquelle für große und 
schwere Transportmittel, wie LKWs, Schiffe 
oder Flugzeuge, die nur bedingt mit Batterien 
betrieben werden können. 

  Grün hat Vorrang

  CO
2
-frei produzieren – das ist in Zeiten 

fortschreitender Erderwärmung ein vor-
rangiges Ziel und gilt auch für Wasserstoff. 
Aber Wasserstoff ist nicht gleich Wasser-
stoff. Nur der grüne ist in Zeiten des Klima-
wandels der gewünschte. Sein Problem: Er 
ist in der Erzeugung noch sehr teuer. Grüner 
Wasserstoff gilt als Problemlöser, wo ande-
re Technologien versagen. Namentlich beim 
Umbau des Energiesystems von fossil auf 
erneuerbar ist ihm eine entscheidende Rolle 
zugedacht.

  Die Erzeugung macht den 
  Unterschied

  Grün bedeutet in dem Zusammen-
hang, dass der Wasserstoff mit Energie aus 
erneuerbaren Quellen, sprich Wind oder 
Sonne und Wasser erzeugt wird. Dabei wird 
der Strom genutzt, um mittels Elektrolyse 

Wasser in Wasserstoff und Sauerstoff auf-
zuspalten. Der Wasserstoff ist dann ähnlich 
einsetzbar wie Erdgas. Das macht ihn heute 
aber noch deutlich teurer als konventionell 
hergestellten Wasserstoff, der bis dato den 
Löwenanteil ausmacht. Dabei unterscheidet 
man zwischen blauem und grauem Wasser-
stoff. Als blau wird Wasserstoff bezeichnet, 
wenn bei seiner Erzeugung zwar Kohlendi-
oxid (CO

2
) entsteht, dieses aber abgeschie-

den und gespeichert wird. Grauer Was-
serstoff wird dagegen aus fossilen Quellen 
gewonnen. Dabei entstehen erhebliche 
Mengen CO

2
. Um die Erderhitzung abzu-

bremsen, ist das kein gangbarer Weg. Bleibt 
also grüner Wasserstoff.

  Kann grüner Wasserstoff 
  konkurrenzfähig werden?

  Fachleute haben untersucht, unter 
welchen Bedingungen grüner Wasserstoff 
wettbewerbsfähig werden könnte und bis 
wann. Das Ergebnis: Bis 2030 ist das un-
ter bestimmten Voraussetzungen möglich. 
Dazu gehören die Stimulierung der Nach-
frage nach grünem Wasserstoff, eine aus-
gebaute Infrastruktur sowie möglichst tiefe 
Preise bei erneuerbaren Energien, um den 
grünen Wasserstoff kostengünstig herstel-
len zu können. Natürlich wäre ein möglichst 
hoher CO

2
-Preis hier von Vorteil, weil fossile 

Energien damit schneller aus dem Markt ge-
drängt würden. 

  Pilotprojekte sind schon am Start

  Für die Wettbewerbsfähigkeit grünen 
Wasserstoffs sind auch große und vor al-
lem preisgünstige Erzeugungskapazitäten 
für erneuerbare Energien notwendig. Aktuell 
macht die im Herstellungsprozess aufzuwen-
dende Elektrizität 60 bis 70 Prozent der vari-
ablen Kosten von grünem Wasserstoff aus. 
Studien zeigen: Wenn die Stromkosten bei 
erneuerbaren Energien nachhaltig auf unter 
16,50 Euro pro Megawattstunde sinken und 
CO

2
 gleichzeitig höher bepreist wird, könnte 

grüner Wasserstoff schon 2030 in großen 
Mengen wettbewerbsfähig sein. Zahlreiche 

Pilotptrojekte für grünen Wasserstoff arbei-
ten bereits auf dieses Ziel hin, so zum Beispiel 
der Energiepark in Bad Lauchstädt. Der dort 
in 10 Windkraftanlagen erzeugte Strom wird 
über Elektrolyse in Wasserstoff umgewan-
delt und anschließend in 1000 Meter tiefen 
Kavernen gespeichert. Ein weiteres Pilotpro-
jekt ist das „Green-Hydro-Chem“-Projekt aus 
Leuna. Hier soll die weltweit größte Elektro-
lyseanlage zur Erzeugung von grünem Was-
serstoff errichtet werden.

Gut für die Umwelt
Naturnahe Gestaltung unseres Betriebsgeländes

hinteren Grundstücksbereich über eine Länge von rd. 130 m eine Hecke ge-
pfl	anzt,	um	den	Zaun	zu	verdecken	und	dabei	verschiedenen	Kleintieren	Un-
terschlupf und Nahrung zu bieten. Darüber hinaus erfolgte auf dem Gelände 
die Ansaat artenreicher Wildblumenwiesen und von Landschaftsrasen mit 
hohem	Kräuteranteil.	 In	Blühwiesen	fi	nden	die	Insekten	Nahrung	und	Über-
winterungsmöglichkeiten.	 Auch	 der	 Pfl	egeaufwand	 für	 die	Wiesen	 ist	 sehr	
gering; die Wildblumenwiese wird zweimal jährlich und der Landschaftsrasen 
maximal viermal im Jahr immer nach der Blütezeit der Blumen und Kräuter 
gemäht. So wird auch die Selbstaussaat garantiert.

Ästhetik und Funktion ergänzen sich

	 Den	Großteil	der	Freifl	äche	vor	unserem	BHKW	nehmen	drei	Hochbeete	
mit abfallenden Seiten ein. Die Wände der Hochbeete sind aus Cortenstahl. 
Die	Bepfl	anzung	erfolgte	mit	einer	Staudenmischpfl	anzung,	bestehend	aus	
einem erprobten und artenreichen Spektrum an Gräsern und Stauden für 
magere, mineralische und vollsonnige Standorte, so dass nach ihrer Etablie-
rung	keine	oder	nur	wenig	Düngung	und	Pfl	ege	erforderlich	sind.	Die	Ge-
staltung	des	Betriebsgeländes	ist	ein	Beispiel	dafür,	Grünfl	ächen	naturnah	
zu	bepfl	anzen	und	anzulegen.	

 Übrigens wird das anfallende  Regenwasser  des BHKW in Rigolen ge-
speichert. Das sind unterirdische Kiesspeicher, in denen das Regenwasser 
zwischengespeichert wird. Seine Versickerung wird damit verlangsamt. Diese 
gezielte Regenwasserversickerung fördert die Neubildung von Grundwasser 
und verbessert das Klima der bodennahen Luftschicht.

Merseburgern, die an unserem Blockheizkraftwerk 
(BHKW) Leunaweg häufi g vorbeikommen, sind die 
Umgestaltungsmaßnahmen sicherlich schon auf-
gefallen. Noch kann man vieles nur erahnen, aber 
bereits im Juli werden frisches Grün und die ersten 
Blüten zu sehen sein.

 Lebensraum für Flora und Fauna

 Zusammen mit den Landschaftsarchitekten Bankert und Menn aus 
Halle und der Firma für Landschaftsbau Otto Kittel aus Lützen wurde das 
Projekt erarbeitet und umgesetzt. Ziel war es, die rund 3.500 m² große 
Freifl	äche	durch	ein	Begrünungskonzept	aufzuwerten.	Die	umgestaltete	
Freifl	äche	berücksichtigt	nachhaltige	und	ökologische	Gesichtspunkte	und	
trägt so zur Förderung der Biodiversität und zum Erhalt der Artenvielfalt 
durch die Schaffung von möglichst vielfältigen Lebensräumen für Flora 
und Fauna bei.

 Vielfalt macht den Unterschied

	 Angepfl	anzt	wurden	gemischte	Hecken	und	16	Bäume	aus	klimawan-
delresistenten Gehölzen, wie Silberlinde, Stadtulme, Mehlbeere und Feld-
ahorn.	Die	Heckenpfl	anzung	erfolgte	mit	gestaffelten	Höhen	und	besteht	
aus überwiegend einheimischen Sträuchern und Kleinbäumen. So wurde im 



Praktische Tipps für mehr 
Nachhaltigkeit im Alltag auf 
Facebook und Instagram

Wie Nachhaltigkeit in anderen Lebensbereichen umgesetzt werden kann, erfahren Sie unter 
anderem auch auf unseren Social-Media-Kanälen.
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Wer sich für praktische Tipps interessiert, wie man seinen Alltag immer 
ein Stückchen nachhaltiger gestalten kann, sollte ab und zu mal auf unseren 
Facebook-	und	Instagramseiten	vorbeischauen.	Dort	fi	nden	sich,	neben	vielen	
anderen interessanten Informationen rund um die Stadtwerke Merseburg, 
immer wieder praktische Ratschläge und Ideen, um Nachhaltigkeit auch im 
eigenen Haushalt zu fördern. 

Wir zeigen Ihnen zum Beispiel, wie Sie Lebensmittel richtig aufbewahren, 
haben Rezepte für nachhaltiges Kochen auf Lager oder geben Ihnen ausge-
fallene Shopping-Tipps, die auch das Einkaufen nach-
haltiger machen. Anlässe, sich diesem Thema zu wid-
men,	fi	nden	sich	mehr	als	genug.	So	haben	wir	zum	
„Earth Day“ am 22. April Informationen und Anregun-
gen zum „Clean Eating“, also dem nachhaltigen und 
umweltbewussten Essen, gepostet. Der „Earth Day“ 
stand dieses Jahr unter dem Motto „Jeder Bissen 
zählt“, und wie gut das schmecken kann, konnte man 
gleich mit dem beigefügten Rezept ausprobieren. Wer 
es ganz richtig machen wollte, der konnte seinen Ein-
kauf auch gleich im „Unverpacktladen“ in Halle erledi-
gen. Dort werden gesunde Waren ohne unnötige Ver-
packungen verkauft – übrigens ein Tipp, den Sie auch 
auf	 unserer	 Facebookseite	 fi	nden	 konnten.	 Es	 lohnt	
sich also, mal reinzuschauen.

Wenn Ihr Internet jetzt schneller ist, liegt das auch an der Firma KÖNIG Elektro-Fernmeldebau aus Petersberg. 
Sie begleitet den Ausbau seit Beginn und sorgt mit ihrer Kompetenz für die reibungslose Erweiterung des Breit-
bandnetzes der Stadtwerke Merseburg.

     Kompetenz aus der Region

   Die Firma KÖNIG ist ein Fa-
milienunternehmen, das mitt-
lerweile bereits in der zweiten 
Generation erfolgreich im Fern-
meldebau tätig ist. Das Spek-
trum der Leistungen ist vielfäl-
tig, und besonders der Bereich 
Telekommunikation nimmt 
bereits seit Firmengründung 
einen wichtigen Platz ein. Der 
Kabeltiefbau, die Kabel- bzw. 
Kabelschutzrohrverlegung, die 
Kabelmontagen und die Kabel-
prüfung sind nur einige Leis-
tungen	der	 zertifi	zierten	Firma.	
Alle Projekte können auch CAD-
gestützt dokumentiert werden.

   Spezialist für Kabelverlegung

    Wer die Firma in Merseburg und Umgebung schon mal bei ihrer 
Arbeit beobachtet hat, erkennt schnell, was alles notwendig ist, um 
das Breitbandnetz der Stadtwerke auszubauen. Vom Kabeltiefbau, 
der nicht nur das Ausschachten sondern auch die anschließende Wie-
derherstellung	 und	 Befestigung	 der	 Oberfl	ächen	 umfasst,	 über	 die	
eigentliche Kabelverlegung, bis zum Einblasen der Glasfaser in die Ka-
belschutzrohre (Micropipes), ist alles dabei. Selbstverständlich gehört 
auch die anschließende Kabelprüfung und Kabelmessung dazu. Für die 
Verlegung kommen unterschiedliche Verfahrensweisen zum Einsatz. 
So	werden	die	Kabel	u.	a.	mit	dem	Kabelverlegepfl	ug	und	auch	den	
gesteuerten Bohr-Spül-Verfahren unter die Erde gebracht.

 Zusammenarbeit mit den Stadtwerken

 Seit dem Start des Breitbandausbaus der Stadtwerke in Merseburg 
ist die Firma KÖNIG als bauausführende Firma dabei. Als „kompetent 
und unkompliziert“, so wird die Zusammenarbeit mit den Stadtwer-
ken von Herrn Brendel, dem Projektleiter der Firma KÖNIG, bezeichnet. 
Mittlerweile haben die Stadtwerke ihr Breitbandnetz auf die nähere 
Region ausgedehnt. So werden jetzt u. a. auch Schkopau, Bad Lauch-
städt, Milzau, Günthersdorf, Braunsbedra, Großkayna, Roßbach und 
Krumpa von den Stadtwerken versorgt. Dieser gesamte Netzausbau 
erfolgte in Zusammenarbeit mit der Firma KÖNIG. Diese hat dazu über 
170 km Glasfaserkabel eingeblasen, rund 80 Multifunktionsgehäuse 
gestellt und angeschlossen, beträchtliche Längen Microrohrverbund 
verlegt und diverse Tiefbauleistungen erbracht. Herausragend da-
bei war der massive FTTH-Ausbau in Krumpa, wo allein 280 Haus-
anschlüsse für Einfamilienhäuser gebaut wurden. Auch die nächsten 
Jahre wird sich die Firma KÖNIG stark im Breitbandausbau betätigen, 
sowohl im Tiefbau als auch in der Kabelverlegung und Montage.

     Auszubildende sind willkommen

    Für die Firma KÖNIG sind inzwischen mehr als 120 engagierte 
Kollegen	im	Einsatz.	Trotzdem	ist	qualfi	zierter	Nachwuchs	jederzeit	
willkommen. Zur Zeit werden 6 Azubis in den Bereichen Kaufmann/
Kauffrau für Büromanagement, Elektroniker für Energie- und Ge-
bäudetechnik, Fachkraft für Logistik und Land- und Baumaschi-
nenmechatroniker ausgebildet. Über weitere Azubis würde sich das 
Team sehr freuen. Bis Mitte Juli sollten die Bewerbungen eingegan-
gen sein, so dass sie zum Ausbildungsbeginn am 1. August angemel-
det werden können.

Der Breitbandatlas ist das zentrale In-
formationsmedium zur aktuellen Breit-
bandversorgung in Deutschland. Er wird 
regelmäßig aktualisiert und steht allen 
Interessierten kostenfrei zur Verfügung. 
Anhand von interaktiven Karten wird ge-
zeigt, welche Bandbreiten und Techniken 
für die Datenübertragung zur Verfügung 
stehen. Die Anzeige in der Karte kann 
von ganz Deutschland bis auf die Ebene 
eines Orts- bzw. Stadtteils erfolgen. Die 
Breitbandverfügbarkeit wird in Prozent 
der zu versorgenden Haushalte durch die 
Färbung der Rasterzellen dargestellt. An 
der	unteren	Grafi	k	ist	ersichtlich,	dass	die	
Stadt Merseburg und der Landkreis Saale-
kreis im Vergleich zur Region Halle/S. eine 
überdurchschnittliche Verfügbarkeit von 
schnellem Internet aufweisen.

https://www.bmvi.de/DE/Themen/
Digitales/Breitbandausbau/
Breitbandatlas-Karte/start.html

Alles auf einen Blick:
Der Breitbandatlas für
Deutschland

Partner beim Breitbandausbau:
KÖNIG Elektro-Fernmeldebau

Mitarbeiter beim Einblasen der 
Glasfaser in das Microrohr

Mehr Informationen:   
https://www.facebook.com/swmerseburg
https://www.instagram.com/stadtwerke_merseburg/

Kochrezept und Einkaufstipp – 
ein Besuch unserer Social-
Media-Kanäle lohnt sich

Verfügbarkeit Mbit/s in % der Haushalte
pro Rasterzelle
  10 16 30 50 100 200 1000

Stadt Merseburg  100 99 96 92 85 76 10

Landkreis Saalekreis 100 97 86 84 74 50 11

Region Halle/S.  100 96 89 88 82 64 23

Mehr Informationen: www.koenig-efb.de



Seite 6

ENERGIE & UMWELT – Das Kundenmagazin der Stadtwerke Merseburg

Kontakt
Stadtwerke Merseburg GmbH

Kundenzentrum
Große Ritterstraße 9
06217 Merseburg
Telefon  (0 34 61) 454 212
Telefax  (0 34 61) 454 170
kontakt@sw-merseburg.de
www.stadtwerke-merseburg.de

Öffnungszeiten 
Montag und Donnerstag
09:00 – 12:00 Uhr
14:00 – 16:30 Uhr
Dienstag
09:00 – 12:00 Uhr
14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch und Freitag
09:00 – 12:00 Uhr

Internet, Telefon und TV
Telefon  (0 34 61) 454 300
kontakt@mersurf.de

Vertrieb 
Große Ritterstraße 9
Frau Fischer Telefon  (0 34 61) 454 230
Herr Lahl Telefon  (0 34 61) 454 232

Öffentlichkeitsarbeit
Frau Zwarg Telefon  (0 34 61) 454 225

Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt Süd mbH

Netzanschlüsse Strom und Gas
Bereich Netzwirtschaft / Team Netzanschluss
Sitz: Büro Merseburg
Herr Bialek Telefon  (0 34 43) 2873-752 

Messgerätewesen Strom und Gas
Bereich Netzwirtschaft / Meisterbereich Messstellenbetrieb
Sitz: Büro Weißenfels
Herr Starke Telefon  (0 34 43) 2873-418

Schachtscheine, Leitungsdokumentation, 
Planauskünfte, Liegenschaften
Bereich Netze / Abt. Engineering / GIS / Dokumentationen
Sitz: Büro Weißenfels
Frau Kleinert Telefon  (0 34 43) 2873-515

In Notfällen sind die 
Stadtwerke Merseburg 
jederzeit telefonisch unter 
(0 34 61) 45 45 45 
zu erreichen.
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Preisrätsel
Bitte senden Sie das richtige Lösungswort auf einer 

Postkarte bis zum 11.07.2021 an: 

Stadtwerke Merseburg GmbH

 Kennwort: Preisrätsel

 Große Ritterstraße 9

 06217 Merseburg

Selbstverständlich können Sie die Karte auch per-

sönlich in unserem Kundenzentrum abgeben oder 

das Lösungswort per E-Mail senden:

sekretariat@sw-merseburg.de. Bitte denken Sie 

daran, Ihre vollständige Anschrift und Telefonnum-

mer anzugeben. 

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 

3 Gutscheine à 40 Euro vom OBI Baumarkt in 

Merseburg.

Herzlichen Glückwunsch den Gewinnern des 

Rätsels aus der letzten Ausgabe, die je einen 

Gutschein im Wert von 40 Euro von der Droge-

rie Rossmann  in Merseburg erhalten haben:

• Familie Richter, Merseburg

• Claudin Arndt, Merseburg

• Dr. Wolfgang Rieger, Merseburg

Das Lösungswort lautete: Kundenzufriedenheit

Der	Rechtsweg	ist	ausgeschlossen.	Mit	der	Teilnahme	stimmen	Sie	
zu,	dass	im	Gewinnfall	Ihr	Name	und	Ihr	Wohnort	in	unserer	Kun-
denzeitschrift	und	auf	unserer	Website	veröffentlich	werden	dürfen.
Ihre	Daten	werden	nicht	an	Dritte	weitergegeben	und	nach	den	ge-
setzlichen	Aufbewahrungsfristen	wieder	gelöscht.
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Einsendeschluss ist der 11.07.2021
1 5 87 10 1211 13 146 932 4

Freuen Sie sich auf jede Menge Vergünstigungen. Mit der SWM-Karte genießen Sie attraktive Preis- und Service-
vorteile bei zahlreichen Freizeitanbietern aus Gastronomie, Sport, Kultur und Wellness. Die aktuelle Karte läuft im 
September aus, und die neue Karte wird dann rechtzeitig Ende September zugesandt. Wie immer ist auch die neue 
Karte kostenfrei. Erstmalig wird bei diesem Kartenwechsel die Laufzeit der Karte auf 3 Jahre verlängert, so dass 
der nächste Kartenwechsel erst im September 2024 durchgeführt wird. Wir freuen uns, Ihnen diesen Service bieten zu 
können, und möchten gleichzeitig etwas für die Umwelt tun. 

Am besten, Sie merken es sich jetzt schon vor: Ab September gibt es die neue SWM- 
Karte. Wer sie schon hat, weiß ihre Vorzüge zu schätzen – wer nicht, sollte sie sich 
unbedingt besorgen.

Ab September neu: 
Mit der SWM-Karte a� raktive
Vorteile nutzen

Gabi
Mustermann       

Kinder: 2

Karten-Nr. 12/34 XXXXXXXXXXXX               gültig bis: 09/22

Erlebe die Energie

SWMKarteSWMKarteSWM

Mehr Informationen:   
Alle Partner, Angebote und das Neuste zu Ihrer Kundenkarte fi nden Sie unter 
https://www.stadtwerke-merseburg.de/kundenservice/swm-karte.html




